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Das deutsche Kreuzer -Geschwader .

Das nach Chile zum Schutze der dortigen deutschen
Interessen entsandte Kreuzer - Geschwader wird in aller¬

nächster Zeit am Orte seiner Bestimmung eintreffen . Es

dürften daher vielleicht einige Mittheilungen über dieses
Geschwader , das aus den Schiffen „Leipzig "

, „ Sofie "

und „Alexandrine " besteht und vom Admiral v . Valois
kommandirt wird , am Platze sein .

Sämmtliche drei Schiffe haben einen eisernen Schiffsrumpf
und sind mit einer doppelten Lage von Holz bekleidet und außen

mit Kupfer oder Zink beschlagen , im übrigen aber nicht gepanzert .

Die Holzlage zwischen dem Eisenrumpf und dem Kupserbelag ist

nöthig , damit auf diese beiden Metalle keine gegenseitigen chemi¬

schen schädlichen Einwirkungen stattfinden können . Der Kupfer¬

beschlag kann nicht entbehrt werden , weil sich sonst in den tropi¬

schen Gewässern eine derartige Masse von Seethierchen und

Pflanzen am Schiffskörper festsetzen und so die Schiffe beträcht¬

lich an Geschwindigkeit verlieren würden . Die Kupferhaut ver¬

hindert dies aber beinahe gänzlich .
Von einer Panzerung kann und muß bei Kreuzern deshalb abge¬

sehen werden , weil sie leicht gebaut sein müssen und sie sich hauptsäch¬

lich durch ihre große Schnelligkeit vor überlegenen Panzerschiffen

zu schützen haben . In den heimischen Gewässern dienen sie haupt¬

sächlich zur Aufklärung und zur Verfolgung des Feindes , in den

fremdländischen , und besonders überseeischen , zum Schutze der

deutschen Kolonien , des deutschen Handels und seiner Schiffe .
Dabei haben sie jede Gelegenheit wahrzunehmen , dem feindlichen
Handel in jeder Weise Abbruch zu thun . Für alle diese Zwecke
ist natürlich große Geschwindigkeit nöthig , denn sonst könnten

unsere Kreuzer leicht von einer stark überlegenen feindlichen
Kreuzerflotte aufgebracht werden . Die Kreuzer muffen daher mit

ganz vorzüglichen starken Dampfmaschinen und großen Kohlen -

vorräthen ausgestattet sein , welche dauernd eine große Schnellig¬
keit ermöglichen . Um ihren Kohlenvorrath möglichst sparen zu
können , sind sie meist überdies mit einer vollen oder theilwessen
Segelausrüstung (Takelage ) versehen , welche bei günstigem Winde
und dann , wenn es nicht so sehr auf große Schnelligkeit an¬
kommt , ausgenützt wird . Deshalb müssen auch die Schiffs¬
schrauben zum Heben und die Schornsteine zum Umklapven ein¬
gerichtet sein .

Die Geschützausrüstung ist eine immerhin bedeutende , wenn sie
auch nicht so stark ist , wie sie für die starken Panzerschiffe be«

nöthigt wird . Für den Fernkampf haben sie meist 15 Centimeter
Ringkanonen , und für den Nahkampf 9 Centimeter Kanonen ,
Schnellfeuer - und Revolvergeschütze , letztere hauptsächlich gegen
Torpedoboote .

Die „ Leipzig " gehört zu den Kreuzerfregatten , ist - 88 Meter

lang , 14 Meter breit und hat einen Tiefgang von 6Vr Meter ,
bei welchem sie 4000 Tonnen Wasser verdrängt . Ihre Aus¬

rüstung enthält 12 Geschütze schweren Kalibers , und zwar meist
unter Deck , ferner zwei 9 Centimeter - und sechs Revolverkanonen .
Die Besatzung ist 464 Mann stark . Die neuen Compound¬
maschinen mit ihren 8 Kesseln haben 4 800 Pferdekräfte und

ertheilcn dem Schiff eine Geschwindigkeit von wenigstens 15' /r
Knoten , also von nahezu 29 Kilometer in der Stunde . Nebenbei
bemerkt wird diese Geschwindigkeit nicht bloß bei kurzen Fahrten ,
sondern auch bei länger dauernden ständig erzielt . Außerdem ist
die „ Leipzig " mit einer vollen Segelausrüstung versehen und hat
daher drei Masten (unten von Eisenblech ). Die Schiffsschraube
besteht aus Bronze und hat zwei große Flügel . Die Fregatte
wurde auf den Werften des „Vulkan " bei Stettin erbaut und

lief 1875 von Stapel .
Die „Sofie " ist eine Kreuzerkorvette und ist nur 69 Meter

lang , 12 '/r Meter breit und hat einen Tiefgang von S'/s Meter

und verdrängt 2170 Tonnen Wasser . Sie ist mit achtzehn 15

Centimeter Ringkanonen ( auf dem Oberdeck ), zwei 9 Centimcter -

und einigen Rcvolvergeschützen ausgerüstet und hat eine Besatzung
von 269 Mann . Ihre Dampfmaschinen von 2 IM Pferdekräften

gestatten ihr eine Geschwindigkeit von 14 Knoten (26 Kilometer ) ;

ferner ist sie mit halber Takelage versehen . Erbaut wurde sie

auf der kaiserlichen Werft zu Danzig und lies 1881 vom Stapel .
Die „Alexandrine " gehört der verbesserten Kreuzerkorvetten -

klaffe an , ist 72 Meter lang , 13 Meter breit , besitzt einen Tief¬

gang von 5' /z Meter und verdrängt 2370 Tonnen Wasser . Sie

führt zwölf 15 Centimeter Ringkanonen (auf dem Oberdeck ) ,
zwei 9 Centimeter und fünf Revolver - , ferner einige Scknellfeuer -

kanonen und hat 268 Mann Besatzung . Ihre Compoundmaschi¬
nen von 24M Pfcrdekrästenigestatten ihr gleichfalls mindestens
14 Knoten in der Stunde . Sie ist ebenfalls mit drer Masten
und dem nöthigen Segelwerk versehen . Erbaut wurde sie auf
der kaiserlichen Werft zu Kiel und kam 1885 in Dienst .

Dieses deutsche Geschwader , aus drei schönen und guten Kreu¬

zern mit über 1M0 Mann Besatzung und einer starken Ge¬

schützausrüstung wird wohl nicht verfehlen , das deutsche An¬

sehen und die deutsche Flagge in den Augen der Chilenen ent¬

sprechend zu repräfentiren .

Verschiedenes .
* ( Rettung Ertrinkender .) Da mit dem Erscheinen der

heißen Jahreszeit das Baden im offenen Wasser wieder in Auf¬
nahme kommt , so erscheint es zeitgemäß , die nachstehenden , durch
Erfahrung bewährten Rathschläge wiederzugeben , welche über die

Rettung Ertrinkender der Vorsitzende des Hamburger Sceamts ,
Tetens , veröffentlicht . „Wenn man sich einem Ertrinkenden
nähert , rufe man ihm mit lauter , fester Stimme zu , daß er
gerettet sei . Ehe man in 's Wasser springt , entkleide man sich so

vollständig und so schnell wie möglich . Man reiße nöthigenfalls
die Kleider ab , hat man aber keine Zeit dazu , so löse man jeden¬
falls die Unterbeinkleider am Fuß , wenn sic zugebunden sind .
Unterläßt man dies , so füllen sie sich mit Wasser " nd halten den

Schwimmer auf . Man ergreife den Ertrinkenden nich(,. so lange
er noch stark im Wasser arbeitet -, sondern warte noch einige
Sekunden , bis er ruhig wird . Es ist Tollkühnheit , Jemanden
zu ergreifen , während er mit den Wellen kämpft , und wer es

thut , setzt sich einer großen Gefahr aus . Ist der Verunglückte
ruhig , so nähere man sich ihm , ergreife ihn beim Haupthaar¬
werfe ihn so schnell wie möglich auf den Rücken und gebe ihm
einen Plötzlichen Ruck , um ihn oben zu halten . Darauf werfe

man sich selbst ebenfalls auf den Rücken und schwimme so dem

Lande zu , indem man mit beiden Händen den Körper am Haar

festbält und den Kopf desselben , natürlich mit dem Gesicht nach
oben , sich auf den Leib legt . Man erreicht so schneller und

sicherer das Land , als auf irgend eine andere Art , und ein

geübter Schwimmer kann sogar zwei bis drei Personen über

Wasser halten ' Ein großer Bortheil dieses Verfahrens besteht
darin , daß man in Stand gesetzt wird » sowohl seinen eigenen ,
wie auch des Verunglückten Kopf über Wasser zu halten . Auch

kann man in dieser Weise sehr lange treiben , was von großer

Wichtigkeit ist » wenn man ein Boot und sonstige Hilfe zu er¬

warten bat ."
* ( Zur Erinnerung an die Schlacht bei Gitschin . 1 Am

nächsten Montag findet eine Gedenkfeier des vor 25 Jahren bei

Gitschin stattgefundenen Treffens statt . Zugleich wird an diesem

Tage die in der Stadtkirche bei St . Jakob zum Andenken an

die bei der Okkupation von Bosnien und der Herzegowina ge¬

fallenen Angehörigen des Regiments Freiherr von Bouvard

Nr . 74 aufgestellte Gedenktafel feierlich eingeweiht werden . Dar¬

auf erfolgt die Einweihung des neuen St . Petrus - und Paulus -

Militärfriedhofs bei Kbelnitz an der Gitschin -Turnauer Straße ,

wohin die sterblichen Ueberreste zahlreicher österreichischer , sächsi-

sischer und preußischer Offiziere und Soldaten übertragen worden

sind, die am 29 . Juni 1866 bei Gitschin auf dem Felde der Ehre

geblieben waren . Die kirchlichen Funktionen wird Domdechant

und Generalvikar der Diözese Köyiggrätz , Eduard Draschinger »

vornehmen . Als Vertreter des k. und k. Reichs - Kriegsministe¬
riums wird der Corpskommandant und kommandirende General
in Josesstadt , Feldmarschalllieutenant Prinz Croy , der Gedenk¬

feier beiwohnen .

* ( Vom See im Martellthal ) , über den wir in den letzten
Tagen wiederholt berichteten , wird dem „ Hann . C .

" aus Meran
geschrieben : Der Statthalter von Tirol , Graf Merveldt , ist hier
eingctroffen und bat sich in Begleitung des Hauptmanns Grafen
Wolkenstein in 's Martellthal begeben, um die Lage des dortigen
Gletschersecs selbst zu besichtigen . Die Meldungen einiger Blätter ,
daß der Ausbruch auch für Meran gefährlich werden könnte ,
beruht auf voller Verkennung der geographischen Verhältnisse .
Martell ist ein Seitenthal vom Bintschgau , sein Gewässer , der
Plimabach . mündet fast 30 Kilometer oberhalb Merans in die
Etsch . Das Thal selbst hat eine Länge von 7 Stunden und
endet in seinem obersten Theil an dem Zufallferner , hinter
welchem der Eissee liegt . Am Eingang des Thals steht das
Dorf Morter mit den Trümmern des gewaltigen Schlosses
Ober - und Untermontan (in dem letzteren ist die Berliner Hand¬
schrift des Nibelungenliedes gefunden worden ) . Die Felder und
Wiesen dieses Dorfes sind stark gefährdet . Ein Theil des Kirch¬
dorfes des Thals sowie das Bad Salt sind , am Berge liegend ,
außer Gefahr . Die Ortschaft Gant aber wird zum größten
Theil untergehen . Bei Morter im Etfchthale wurde die ganze
Heuernte vernichtet . Das Gletscherthor ist 15 Meter hoch . Un¬
geheuere Eisblöcke wurden unter Donnergekrach fortgeschleudert .

* ( Reue Fragmente des kapitolinische » Stadtplanes in
Aussicht . ) Bekanntlich sind uns aus dem Alterthum selbst
(unter Septimius Severus 193 —211 nach Christo ) eine Anzahl
Fragmente eines großen , auf Marmorplatten eingegrabenen
Stadtplanes von Rom erhalten . Er war an der Nordwand
des „ Ismglllw saoras urbio " als Marmortäfklung angebracht .
Dies Gebäude war ursprünglich von Vespasian errichtet und
enthielt das censorische Archiv , in welchem die Katasterpläne rc.
aufbewahrt wurden . Im Jahre 191 brannte es ab , wurde von
Severus wieder hergestellt und auch der Stadtplan wurde nach
einer neuen Aufnahme der Stadt neu hergestellt und an der
alten Stelle befestigt. Die Wand , an welcher er angebracht
war , ist noch wohlerhalten , ja sogar die Löcher für die zur Be¬
festigung der Marmorplatten dienenden Eisenklammern sind noch
sichtbar ; vom Plane selbst sind nur Trümmer vorhanden , welche
1742 in 's Kapitolinische Museum geschafft und dort an den
Treppenwänden angebracht wurden . Dort sind sie noch heute zu
sehen und haben von ihrem Aufbewahrungsorte dem Plane seinen
Namen gegeben. Heute steht an der Stelle des alten Stadt -

tempcls eine der ältesten Kirchen Roms , S . Cosma e Damiano ,
am Forum gelegen , nebst dazu gehörigem Kloster . Dort sind
nach dem Londvner Athenäum im Mai drei neue Stücke gefunden
worden , und dieser Fund ist die Veranlassung geworden , daß die
Regierung das Kloster expropriirt hat , um durch eine gründliche
Nachgrabung die wahrscheinlicher Weise noch vorhandenen Frag¬
mente aufzusuchen .

Literatur .
Von den seit langer Zeit mit Spannung erwarteten Memoire «

des Fürste « Talleyrand ist nunmehr , herausgegcben mit einer
Vorrede und Anmerkungen vom Herzog v . Broglie . der erst ?
Baud erschienen und liegt in einer von Adolf Ebcling be-
sorgten deutschen Originalausgabe — Köln und Leipzig . Druck
und Verlag von Albert Ahn , 1891 — uns vor . Der Name deS
Fürsten Talleyrand genügt , um auf die Bedeutung von Auf¬
zeichnungen hinzuweisen , die diesen bedeutenden Mann zum Ver¬
fasser haben . Bekannt ist die große Rolle , die der hervor¬
ragende Diplomat unter der Regierung des ersten Napoleon ge¬
spielt hat , insbesondere auch der große Einfluß , den er auf die

Neugestaltung der Verhältnisse Deutschlands , auf die Bildung
des Rheinbundes und auf die den deutschen Fürsten aus den Ge -

bietstheilen der säkularisirtcn und mediatisirten Reichsständen zu -

getheilten Entschädigungen ausgeübt hat . Auch für die Neu¬

bildung des jetzigen badischen Staates war die Stellung , welch^
Talleyrand zu diesen Fragen cinnahm » von größter Bedeuturig ,
Noch tiefer vielleicht griff er auf dem Wiener Kongreß in die
gesammten europäischen Verhältnisse ein , wo seine seltene Klug -

38. ElNMY . Nachdruck verböte ». §

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Graf Verdeck traf mit dem Fürsten Karl im Felde zusammen .

Der Letztere war dem Regimente , in dem er vor dem Ausbruch

des Krieges gestanden , wieder eingcreiht , und die beiden seit

ihrem Rencontre nur inniger verbundenen Männer hatten vor

Weißenburg ein gemeinschaftliches Quartier gesunden .
Verdeck war sehr ernst geworden ; ein unausgesprochenes Leiden

prägte sich in seinem Gesichte aus und einzelne weiße Haare ,
die tiefen Furchen in der Stirn , der schmerzlich bittere Zug um

den Mund verriethen , daß die kummer - und reuevolle Zeit nicht

spurlos an ihm vorübergegangen sei.
Trotzdem Verdeck bei dem ersten Kriegsruf mit dem alten

Feuereifer in die Reihen der Kämpfer getreten war und mit leb¬

haftem Interesse sich der nationalen Sache widmete , mußte der

genaue Beobachter erkennen , daß doch die ganze Seele des

Mannes nicht dabei war , sondern nur der Patriot und Soldat

momentan die Uebermacht über die Gedanken gewonnen hatte ,
die seine Seele in Aufruhr brachten .

Bei den wichtigen Berathungen der Befehlshaber , denen

Verdeck beiwohnte und bei denen er eine gewichtige Rolle spielte ,

blieb er häufig in finsteres Nachgrübeln verloren stehen, aus dem

ihn erst ein Aufruf eines Kameraden , ein befremdeter Blick

eines Vorgesetzten zur Wirklichkeit zurückrief , und er bedurfte

seiner ganzen Willenskraft , um sich ganz und voll der wichtigen

Angelegenheit zu widmen . Verdeck hatte , seit er sich einer so

großen Verirrung schuldig gemacht , einen Theil seines Selbst¬

vertrauens verloren und damit war auch das Zutrauen zu seiner

geistigen Kraft und zu seinen Erfolgen geschwunden . Nur

widerwillig sah er sich in die alten , ihn ehemals so hoch be¬

glückenden Verhältnisse verseht und auch nur widerwillig nahm

er die Fäden in die Hand , die man ihm , als einem der klügsten

und erfahrensten Soldaten , anvertraute .
Fürst Karl hatte dem Grafen Verdeck von seiner Unterhaltung

mit Emmy erzählt und ihm nicht verhehlt , daß die junge Frau

sich ernstlich mit dem Gedanken an eine Ehescheidung trage .

Verdeck hatte den Worten lautlos zugehört , erst als Fürst Karl

seinen Bericht beendet, sagte er finster : „Ich verarge es Emmy

nicht , daß sie mir ihr Vertrauen für immer entzogen hat und

nach Freiheit verlangt . Die Lüge rächt sich — nur wer zum
Lügner geboren ist, darf ein freventliches Spiel mit der Wahrheit
treiben ; der ehrliche Mann wird durch die erste Lüge , die er

wagt , in den Abgrund gezogen.
O , weh' der Lüge ! sie befreiet nicht
Wie jedes and 're wahr gesproch 'ne Wort
Die Brust ; sie macht uns nicht getrost ; sie ängstet
Den , der sie heimlich schmiedet, und sie kehrt ,
Ein losgedrückter Pfeil , von einem Gotte
Gewendet und versagend , sich zurück
Und trifft den Schützen .

Ich habe die Wahrheit dieser Dichterworte empfunden und

dennoch, mein theurer Karl , bin ich nicht so schuldig , als ich

scheine, denn ein wenig Nachgiebigkeit von Emmy ' s Seite hätte

mir einen Theil meiner Schuld erspart . Durch unseren Zwie¬

spalt gewann der Dämon Macht über mich ! Doch , Geschehenes

läßt sich nicht ungeschehen machen und aus einem Schwächling -

der sich blindlings von einer Kokette fangen ließ , kann nie mehr

rin thatkräftiger Mann werden , in dem ein zartes Weib seine

Stütze finden muß . Emmy findet noch ein anderes , besseres

Glück, das sie verdient . Und ich ? mein Gott , ich werde die Korn

sequenzen meiner Handlung tragen müssen , wenn nicht im nächsten

Kampfe eine wohlthätige Kugel meinem mir unleidlich gewor¬
denen Dasein ein Ende macht ."

Wenige Tage nach diesem Gespräch sollte eine entscheidende

Schlacht geschlagen werden . Am Abend vorher trat Verdeck in

Karls Quartier , das nahe an das seine grenzte .
Als er den Insassen nicht anwesend fand , warf er sich un -

muthig auf den primitven Ruhesitz , Sopha genannt . stützte den

Kopf auf die Hand , in schweres Nachgrübeln versunken , um

dann aber in größter Erregung im Zimmer auf und ab zu

gehen, bis er endlich, einem schnellen Entschluß folgend , einen

Brief aus der Brusttasche zog und ihn so auf den Tisch legte »

daß er dem Eintretenden auffallen mußte . Dann verließ er ebenso

hastig , wie er eingetreten , das Gemach .
Kurze Zeit nachdem Graf Verdeck das Quartier des Fürsten

Karl verlassen hatte , kehrte dieser von einem Rundgang heim .

Sein erster Blick traf das Schreiben und ohne weiteres öffnete

er den Brief » dessen Schreiber er an der Handschrift erkannte .

„Mein Geschick wird sich hoffentlich erfüllen ." las der junge

Mann mit sichtbarer Unruhe . „ ich fühle es , daß der morgige
Tag entscheidend für mich sein wird , und darum spreche ich
Ihnen , Freund meiner Jugend , meine letzten Wünsche aus ,
Wünsche , die Sie erfüllen können und werden . Ich weiß , bester
Karl , daß Sie Emmy geliebt und nur im Hinblick auf den
Standesunterschied auf ihren Besitz Verzicht geleistet haben .
Emmy hätte Ihr Gefühl erwidert , wenn Sie ihr als Bewerber
gegenüber gestanden und ich Unglückseliger nicht in ihr Schicksal
eingegriffen hätte . Ich habe nicht verstanden , das Juwel , das
Sie großmüthig in meine Hände gelegt , zu schätzen ; ich habe
durch meine Schuld das reine Licht des Edelsteins getrübt und
mein heißer Wunsch ist , mein Tod möge wieder gut machen ,
was ich im Strudel der aufgcschäumten Leidenschaft verbrochen
habe . Ich weiß » daß Emmy 's frommer Kindersinn vor dem
Gedanken an eine Ehescheidung zurückschreckt , daß sie , wenn es
dahin gekommen wäre , an dem Bewußtsein , ein Unrecht gegen
Gott und seine heiligen Gesetze begangen zu haben , gekrankt
haben und nur mit schwerem Herzen den entscheidenden Schritt
thun würde . Ich hoffe , sie vor den nagenden Gewissensqualen
bewahren zu können : ich hoffe , daß der morgige Tag , der unserem
Lande Sieg geben möge , auch ihr die ersehnte Freiheit aus
drückenden Banden bringen wird . Ich gehe dem Tode freudig
entgegen und preise Gott , wenn er mich den Heldentod sterben
läßt . Ich weiß, daß Emmy mich beweinen , daß mein Knabe nie
die Schwäche seines VaterS erfahren , sondern stolz auf den
Namen sein wird , den ich ihm hinterlasse . Die Witwe des
Grafen Verdeck aber darf sich mein Freund , trotz seines Fürken -

titels , zur Gemahlin wählen , und meine letzte Bitte gipfelt
darin , daß Sie , den ich nächst meinem Weibe urtd meinem Kinde
am meisten auf der Welt liebe , den Verlassenen Gatte , Vater
werden ! Emmy und mein Sohn sind die Erben meines Ver¬
mögens . Ehe ich in 's Feld zog, habe ich meine letztwilligen Be¬
stimmungen getroffen , und wenn es ein Jenseits gibt , werde ich
mit Genugthuung auf Euch herabblicken, wenn Ihr vereint seid
und meiner versöhnt liebend gedenkt. Grüße mir mein Weib ,
Karl , küsse mein Kind , wenn Du es wiedersiehst , und erfülle ,
wenn der Kriegsgott Dich verschont, Deine Dir von mir übertra¬

gene Aufgabe männlicher und besser , als es vermochte
Dein unglücklicher Verdeck .

"

I (Fortsetzung folgt .)

1



heit und Gewandtheit die Eifersucht der Mächte auf einander
meisterhaft zu benutzen verstand» um die Stellung des besiegten
Frankreich in einer Weise neu zu befestigen , wie es durchaus
nicht im ursprünglichen Plane der Alliirteu gelegen war , und
den Bourbonen dadurch ein Relief zu geben , deffen Werth nur
durch die Unfähigkeit der Fürsten dieses Hauses , sich in die neue
Lage der Dinge zu finden , geschmälert wurde. So ist es denn
ganz natürlich , daß diese Memoiren eine Fülle interessanterMit -
theilungen enthalten. Wenn dennoch eine gewisse Enttäuschung
gegenüber den hohe» Erwartungen , die man auf ihr Erscheinen
setzte , eingetreten ist, so hat diese darin ihren Grund , daß einer¬
seits infolge des langen Zeitraumes , der das Erscheinen dieser
Memoiren von ihrer Entstehung trennt , anderseits durch den
Umstand, daß sich seit mehr als 40 Jahren alle großen Archive
der Forschung geöffnet und eine Menge früherer Staatsgeheim¬
nisse zum Gemeingut aller auf historischem Gebiete Unterrichteten
gemacht haben , diese Memoiren nicht annähernd so viel des Neuen
und Ueberraschenden enthalten, als vielfach erwartet wurde und
in der That auch der Fall gewesen wäre , wenn man dieselben
vor einigen Jahrzehnten der Oeffentlichkeit übergeben hätte- Auch
vermissen vielleicht manche pikante Persönliche Erlebnisse des ga¬

lanten Expriesters , und Enthüllungen über allerlei mehr oder
minder anstößige Einzelheiten über Verhandlungen » bei denen auf
der einen Seite die Habsucht der französischen Unterhändler, auf
der andern die Begier der deutschen Diplomaten , die vielfach
jede Rücksicht beiseite setzte , wenn es sich um Ländergwinn han¬
delte , zu den unwürdigsten Austritten geführt haben mag . Alles
dieses Persönliche ist übergangen , denn, auch nur einigermaßen
wahrheitsgetreu dargestellt, hätten diese Vorgänge nicht dazu ge'
dient , Talletzrand in die günstige Beleuchtung zu rücken » in
welcher er in seinen Aufzeichnungen sich zu zeigen vortrefflich
verstanden hat. Sehr lebhaft sind die Darstellungen aus seiner
Jugendzeit , äußerst interessant die Mittheilungen über die glän¬
zenden Tage des Kongresses von Erfurt ( 1808) . die Unterredungen
Napoleons mit Goethe und Wieland u . s . f . Dem Erscheinen
des zweiten Bandes in der von Ebeling vortrefflich besorgten
deutschen Uebersetzung darf man immerhin mit Spannung ent¬
gegensetzen.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 26 . Juni . Weizen per Juli 22,85 , per Novbr-

22 . — , per März 21 .90 . Roggen per Juli 20.60 , per Novbr .

19. 15 , per März 18.75 . Hafer per Juli 16.60, per Nov . 14.05».per März 14.50.
Bremen , 26 . Juui . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬dard white loco 6.25 . Still . — Amerika» . SchweineschmalzWilcor 32 '/- » Armour 32V« .
« Sin , 26 . Juni . Weizen per Juli 22 .75 , per Nov . 21 .35.Roggen per Juli 20 .25 , per Nov . 19.05 . Rüböl per 50 k-

per Oktober 62 . 60-
Antwerpen » 26. Juni . Petroleum - Markt. Schlußbericht .Raffimrtes , Ttzpe weiß , disponibel 16V, , per Juni 16 ,per August 16V, , per September -Dezember 16V« . Still . Ameri¬

kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispou . » 77V« Frcs .Pari - , 26 . Juni . Rüböl per Juni 71 .50, ver Juli 71 .50, perAugust 71 . 75, per Sevtbr .-Dezbr . 73 .50 . Still . — SvirituS
per Juni 42 .— , per Septbr .-Dezbr . 38 .50 . Still . — Zucker,weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juni 35 .30 , per Ok-
tober-Januar 34 .30. Still . — Mehl , 8 Marques , per Juni62 .30 , per Juli 62 .25 , per August 62.25 . per September -
Dez . 62.30 . Fest . — Weizen per Juni 28 .75 , ver Juli 27 .90,per August 27.60, per Sept . - Dez. 27 .50 . Fest . - Roggenper Juni 19 .— , per Juli 18.30 , per August 17 .50, ver Sevt, -
Dezbr. 17 75 . Weichend . — Talg 64 .50. Wetter : schön.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
s «ft« « ed« in«: l Tülr. ^ » Rmt, 7 « uldeu litdd. und »«Mnd .

»ulte» ö. W. — I Rmk., l Frauc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 26 . Juni 1891.
' l Lira — l

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101 .20

. 4 > M . 103 .20

. 4 Obl . v . 1886 M . 104 .90
Bayern 4 Obligat . M . 105 .30
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 80

. 3V, . M . 98.70
„ 3 . M - 85 .60

Preußen 4 ConsolS M . IM 50
_ A' /r » M . 98 .70

Wtbg . 4'/rObl . v . 1879M . 102 .50
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .—

Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .50
, 4V, Silberr . fl. 80.—
. 4V, Papierr . fl. 80.29
, 5 Papierr . v. 1881 88 80

Ungarn 4 Goldrente fl. 91 .50
Italien 5 Rente Fr . 92 20
Rumänien 5 Äm. -R . Fr . 99 —
dto . 4 « euß . Anl. V. 1889 86 -
Rußland 6 Goldanl . R . 105 .80

. 511 Orientanl . PR . 7410

. 5UI . PR . 75.40

68.90
45 .30
89 10

102 10
7360
96.30
97 80
92.80

Port - 4V- Anl . v . 1888 M .
» 3 AuSländ. Lkr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3V, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr .

. 3V, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 43 70

Bank-Attien .
4 '^ Deutsche R .-Bank M . 144 30
4 Badische Bank Thlr . 113 —
5 Basler Bankverein Fr . 143 —
4 Berlin . HandelSges . M . 14010
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 153 —
4 Deut che VereinSb. M . 108 .80
4 Deutsche Unionbank M . 76 .10
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 180 30
5Oest . Kredit ö . fl. 259V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113 —
4 D . Effektenb . 59»/, Thlr . 118 60
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/, 101.—

Eisenbahn -Aktien. 3Vs Jura -Bern- Luz.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 .20 4 Schweizer Central
4V, Mälz -Max -Bahn fl . 145 .30 4 dto . Nordost 85-87

sälz. Nordoahn fl . 114.50 5 Südbahu steuerfrei
Fr . 144.59 4 dto .

309 '3 dto .

rubellg . »

177»/«
188

4 Wälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw. -B . fl.
5Oest .«Ung. St, -B . Fr
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl
5Oest . Nordwest fl
5 « „ Int . ö . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 30
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 106 90
5 . , lüt . X . fl .
5 „ » lüt . 6 . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

kr . 96 . - 3 Oldenburger
fr . 102 50 4 Oesterr. v - 1854
fr . 102.59 4 . v . 1860

— « Skmk., » Dollar — t Rmk. « i Pf,«> l Mark BMI, --- t Rmk- so P
1 SM ««.

fl . 103 40 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 105 20
M . 96.80 ! Unverzinsliche Loose

. - „ ^ Fr - 65 .40 ! per Stück in M .184-/, !5 Oest. -U-St .-B . 73-74 fl. 105 .70 Änsbach-Gunzenh.254 !3 dto . 1.-V1II . Em . Fr . 83 99 Augsburger
95V, 3 Livorn. 0 . l>. u . l>/2 Fr . 62 .60 !Braunschweiger

öToscan . Central Fr - 9g 80'Freiburger
5 Westsic .E . -B . 80stfr . Fr . 99 60 Kurhesstsche

Thlr . 128 .20 20 Franken- Stück 16.14
fl . 121 - - !Engl - Sovereigns 20 -31
fl. 124 .30 Obligationen «nd Jndnftrie -

93 —
92 -
69 90
82.50

100 10
82 60
56.20

10180

. r . 99 60Kurhe
6 South . Paris . Tal . l -M . 109 70

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. V1l-1XTHlr. 100 40
4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr - 100 70
4 Rh . Htzv. S . 43-46 M . 100.30
3 '/, dto . M . 93 .60

Verzinsliche Loose.
3V« Preuß . Präm . Thlr - 17150
4 Badische Präm . Thlr - 137 80
4 Bayrische Präm - Thlr . 143 50
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128.

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

k

fl. 37 .70 Ettlinger Spinnerei r?
fl. Karlsruh . Maschinenf . M -

106 .—
30.30

382 .89
20. -
27 60

320 40

Mailänder
Meininger
Oesterrncher v - 1864
dto . Kredit v . 1853 fl. 328 .
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. 255 30

Wechsel «nd Torte ».
Amsterdam fl. 100 163 55
London Lstr - 1 20 .33
Paris Fr . 100 80 .70
Wien
Dollars in Gold

Aktie«.
Freiburg v- 1888 M .

karlsruhe v- 1386 M - 87 —
117 .20

73-50Bad . Zuckers . Wagh.
3 Deutsch -Phönix 20°/« (

Rheinische Hypotheksn -
Bank 60°/, Ts-lr- 124 30

5 Westeregeln-Alkali-W - 148 .80
5 Dortmund . Union M - 111 .50
5 Alpine Montan abgest - —
4 ' /- dto - M . 99 .20
4 Rom i- G - S . I Lire —
4 dto . Ser . 1I- V1H Lire 81.20

GtandeSherrl . Anlehe » .
4 Menb -Büdingen fl- 101 -50
3V, Alenb -Birstein 87 M - 88 .40

fl. 100 173 45 -Reichsbank-Discont 4 V,
4-16 Frankfurter Bauk-Disccnt 4 »/,

Gemeinde Hnbertshofe « , Amtsgerichtsbezirk Donaneschingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Hnbertshofe «, Amtsgerichtsbezirk Donaneschingen ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen der diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Berordn .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - «nd Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) und vom
20. Mai 1890 ( Ges.- und V . - Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen nachzu¬
suchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtbeiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Hubertshofen, den 20 . Juni 1891 . M .846 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär :

Maier , Bürgermeister . Rathschreiber Fesenmeyer .

Oeffentliche Zustellungen.
M 805 .2. Nr . 7328 . Freiburg .

Der Maler Josef Geiger zu Thiengen,
vertreten durch Rechtsanwalt Hirsch in
Freiburg , klagt gegen seine Ehefrau ,
Laura , geb. Perret , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 12 . No¬
vember 1873 zu Chauxdefonds abge¬
schloffenen Ehe, und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf
Dienstag den 20 . Oktober 1891,

Vormittags 8Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18 . Juni 1891 .
Dr. Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M803 .2. Nr . 23,722. Pforzheim .

Cigarrenfabrikant Georg Meerbott
in Damm , vertreten durch Rechtsan¬
walt K . Groß in Pforzheim, klagt ge¬
gen den Gastwirth K . Knöller „ zur
Pfalz " in Pforzheim , ans Waarenkauf
vom 21 . März und 20 . Septbr . 1890 ,
mit dem Anträge aus Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 212 ^
nebst 6 °/o Zins aus 142 ^ vom 30 .
September 1890 und aus 70 vom 20.
März 1891 an und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim , wel¬
ches diese Sache als Feriensache erklärte,
auf :

Freitag den 14 . August 1891 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 22 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
M .896 . 1 . Nr . 14,058 . Waldshut .

Der Kaufmann Josef Bloch in Gott -
madingen, vertreten durch Rechtsanwalt
Fellmeth hier , klagt gegen den z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesenden Wag¬
ner Karl Friedrich Herzog von Brunn¬
adern aus Waarenkauf vom Jahre 1886

bis 31 . März 1890 mit dem Äntrage
aus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 172 Mark 97 Pf . , nebst
5 °/, Zins vom Klagzustellungstage an»
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeit
des Urtheils , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Waldshut auf
Mittwoch den 7 . Oktober 1891 ,

Vormittags 8V- Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 24 . Juni 1891 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
Zwangsversteigerung.

M .84S .2. Mannheim .

Oeffentl . Zustellung.
In Folge richterlicher

VerflmungwirddemStein -
metz Martin Stöckle hier
das im Stadtquadrate da¬
hier

Litra L .4 1 Nr . 1»
gelegene Wohnhaus , geschätzt zu

18,000 Mark ,
am Montag den 13. Juli 1891,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltigeZuschlag dem
sich ergebenden höchsten Gebot ertheilt
wird, auch wenn solches die Schätzung
nicht erreicht .

Hiervon erhält die an unbekannten
Orten abwesende Pfandgläubigerin Ka¬
tharina , geb. Reitz , Ehefrau des Stein¬
hauers Max Schneider von Mann¬
heim, mit dem Anfügen hierdurch Nach¬
richt , daß sie einen im Amtsgerichts-
bezirk Mannheim wohnhaften Zustel¬
lungsbevollmächtigtenzu ernenne » habe ,
widrigenfalls alle andern in dieser An¬
gelegenheit ihr zu gebenden Nachrichten
ihr lediglich durch Anschlägen an der
Gerichtslafel zugestellt werden .

Mannheim » den 24 . Juni 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . bad . Notar :
Mattes .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M '851 . 1 . Nr . 9427 . Heidelberg .
1 . Georg Dehe , geboren am 6.

April 1870 in Lorsch, zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg »

2 . Karl Johann Oßmann , geboren

am 12 . Januar 1870 in Stein¬
heim a . d. Murr , zuletzt wohnhaft
in Heidelberg,

3. Jakob Funk , geb. am 13 . Sep¬
tember 1868 in Walldorf » zuletzt
wohnhaft in Waldangelloch,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebiets aufgehalten
zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 20. August 1891 ,

Vormittags 8V« Uhr ,
vor die HI - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheimzur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen in
Wiesloch, Marbach und Bensheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 24 . Juni 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
Vorladung.

M .835 . Sect . Ill b. Nr . 1990/447 .
Freiburg i . B . Nachstehende Mili -
tärpersonrn :
» . Vom 4. Bad . Jnf .Reg . Nr . 112 :

1. Musketier Emil Beck , geboren
und beheimalhet zu Ober - Achern ,
Amt Achern , Koch ,

2 . Musketier Ludwig Busam , ge¬
boren und beheimathet zu Lanten¬
bach, Amt Obcrkirch , Bäcker ,

3 . Musketier Emil Erbe , geboren
zu Löhnberg , Kreis Weilburg ,
Reg -Bez. Wiesbaden , beheimathet
in Castel bei Mainz , Taglöhner ,

4 . Musketier Gustav Schwärzet ,
geboren zu Neuchatel, beheimathet
zu Kürzell , Amt Lahr, Knecht ;

d . vom 7. Bad . Jnf .Reg . Nr . 142 :
5 - Musketier Heinrich Bühler , ge¬

boren zu Mülhausen i . E . , be¬
heimathet zu Freiburg i . B . , Ce -
mentarbeiter ,

6 . Musketier Bernhard Götz , ge¬
boren und beheimathet zu Oberts -
roth , Amt Rastatt , Schreiner ,
Musketier Adam Schäfer , ge¬
boren und beheimathet zu Bingen ,
Großh . Hessen, Sattler ;

vom 3- Bad . Drag .Reg . Nr . 22 :
Dragoner Karl Herzog , geboren
zu Welzheim , beheimathet zu
Ebingen , Amt Balingen in Würt¬
temberg, Kutscher,

9 . Dragoner Gottlob Schaal , ge¬
boren und beheimathet zu Ober -
Urbach , Amt Schorndorf in Würt¬
temberg, Metzger»

10. Dragoner August Singele , ge -,
boren zu Eplatures , beheimathet
zu Ebingen , Amt Balingen , Würt¬
temberg, Bauer ,

11 . Dragoner Reiuhold Stiegeler ,
geboren und beheimathet in Böllen ,
Amt Schönau , Fabrikarbeiter ,

gegen welche der Desertionsvrozeß er¬
öffnet ist , werden hiermit aufgefordert,
sich ungesäumt , spätestens aber zu 1>em
auf :
Samstag den 10 . Oktober 1891 ,

Vormittags 11 Uhr »
im hiesigen Divisionsgerichtslokal (Rem-
partkasernc) anderaumten Ediktaltermin

zu gestcllen , widrigenfalls die Unter¬
suchung geschlossen, sie für fahnenflüchtig
erklärt und im Ungehorsamsverfahren
zu einer Geldbuße von 150—3000 M .
verurtheilt werden .

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

2.

4.

7.

e .
8 .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1. Bnsenbach , Montag den 13.
Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr,
Ettlingen » Mittwoch den 15.
Juli d . I . , Vorm . 9 . Uhr,
Malsch » Montag den 20. Juli
d . I ., Vorm . 8 Uhr, und
SchSllbronn » Freitag den 24 .
Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen» dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1891 .
Der Bezirksgeometer:

G en ter .
M 880 . Nr . 296 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Laderbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständniß
mit den Gemeinderathen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt» für die Gemarkung :

1. Weisenbach , Donnerstag den
2 . Juli , Vormittags 11 Uhr ;

2 . Selbach , Samstag d . 4 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr :

3. Stanfeaberg , Dienstag den
7 . Juli , Vormittags II Uhr ;

4. Waldprechtsweier , Donners -
' tag den 9 . Juli , Vormittags

11 Uhr ;
5 . Wintersdorf , Montag den 13.

Juli , Vormittags 11 Uhr ;
6 . Söllingen , Mittwoch den 15.

Juli , Vormittags 11 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem

^ Gemeinderath bekannt gewordenen Ver-
^änderungen im Grundeigenthum wäh¬

rend 8 Tagen vor dem Fortführungs '
termiv zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
nis vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundcigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbcamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Haudriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-'elben auf Kosten der Betheiligten von

mtswegen beschafft werden müßten.
Baden , de» 26 . Juni 1891 .

Der Bezirksgeometer :
Fr . Fuhrmann .

Holzversteigemng .
M -882 . 1 . Nr . 847 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus unten
genannten Domänenwaldungen mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist loosweise
versteigert :

Donnerstag » 2 . Juli 18SI , Bor¬
mittags 1« Uhr beginnend» im Gast¬
haus zum Hirsch in St . Peter aus
den Distrikten Schenerwald , Schaftes
Hinterer Hochwald und Ränkewald :
712 tann . Sägklötze I .—III . Kl . , 164
tann . Baustämme 1l . — V . Kl . , 3 Eichen ,
7 Buchen, 47 Ster buchen . , 114 tann .
Scheitholz in 2 Kl . , 53 Ster buch. , 59
tann . und gemischtes Prügelholz und 7
Loose Abfallreis ;

sodann am gleichen Tage , Nach¬
mittags 4 Uhr , im Gasthaus zur
Sonne in Oberglotterthal aus dem
Distrikt Kunklerwald : 82 tann . Säg¬
klötze , 6 Eichen , 3 Nußbaumabschnitte,
54 Ster buch- , tann . , birk . und nußb.
Scheitholz, 80 Ster buch . , tann . und
gern. Prügelholz u . 1 Loos Abfallreis .
Waldhüter Dold in St . Peter zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Freitag , 3 gl . Mts , Bormitt .
LLVs Uhr beginnend, im Gasthaus zum
Adler in Bnchenbach aus dem Distr .
Höllkhalwald : 1046 tann . SägklötzeI . - III . Kl . , 330 forlene Sägklötze HI -
Kl . , 342/fort . Baustämme IV . Kl ., 28
tannene Baustämme Hl —IV . Kl . , 41
Buchen, 5 Elchen, 5 Ahorne, 3 Linden

l und 1 Esche ; ferner
Montag , 6 . gl . M . , Borm . S Uhr

beginnend, daselbst aus dem gleiche»
! Distrikt : 800 Ster buch . , 750 Ster tann .
z Scheitholz in 2 Klaff . , 1 Ster ahorn.
Scheitholz, 33 Ster buch. , 41 tannen.
Rvllhvlz , 332 Ster qem . Prügelholz ,
sowie 9 Loose Abfalkreis. Waldhüter
Tritscher in Büchenbach ertheilt nähere
Auskunft .

Wal - Wegbau.
M 881 . 1 . Nr . 848 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg soll am
Donnerstag » 2 . Juli 18S1 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Hirschen in St .
Peter die Herstellung eines 1025 Meter
langen , nnt Gestück und Schotter ver¬
sehenen Holzabfuhrweges im Domä¬
nenwalddistrikt Vorderer Hochwald in
zwei Loosen an die Wenigstnehmenden
vergeben werden. Waldhüter Dold in
St . Neter ertheilt nähere Auskunft . M

Druck « nd Verlag der E. Brans ' sckep Hokbuckdruckerei .
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